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O Politiſche Wochenſchau. 

„Wir ſtehen, nachdem die Oſterwoche vorüber, dicht vor dem 
Wiederzuſammentritt des deutſchen Reichstages, vor welchem noch 
die zweite preußiſche Kammer, das Abgeordnetenhaus, ſeine Ar⸗ 
beiten aufnimmt, dem ſoeben noch die Eiſenbahnvorlage ſowie eine 
Kreditforderung für die Errichtung von Kornhäuſern zugegangen 
iſt. Beſonders über den letzten Punkt wird es mancherlei zu 
reden geben. Die Reichstagsabgeordneten ſollen ſchon im Voraus 
für ihr Wiedererſcheinen in Berlin etwas nervös gemacht werden 
durch die Allarmnachricht, daß die in Ausſicht ſtehende neue For⸗ 
derung für die deutſche Kriegsmarine nicht weniger als 150 Mil⸗ 
lionen Mark, in drei Jahren aufzubringen, betragen werde. Da 
in der Ankündigung auch der Bau von drei neuen ſchweren 
Panzerſchiffen enthalten war, ſo wäre dieſe Summe allerdings 
nicht zu hoch geweſen, dieſe Gattung von Kriegsſchiffen iſt ja 
außerordentlich koſtſpielig geworden. Der Reichstag hatte freilich 
Immer nur die Bewilligung einer mäßigen Zahl von ſchnellen 
Kreuzern im Auge und hierüber würde auch eine Einigung her⸗ 
beizuführen geweſen ſein. Bezüglich ſchwerer Panzer iſt die Be⸗ 
willigung fraglich. Der Eindruck der Ankündigung war nicht der 
beſte, fie iſt darum auch ſchon ſchleunigſt wieder in Abrede geſtellt, 
und man kann ja allerdings der Verſicherung Glauben ſchenken, 
daß noch keine bindenden Beſchlüſſe gefaßt ſind. Nur damit iſt 
zu rechnen, und das thun auch alle Parteien im Reichstage. 

er Reichstag wird in ſeiner erſten Sitzung nach den Ferien die 
zweite Leſung des Geſetzentwurfes über den unlauteren Wettbewerb 
vornehmen, deſſen Annahme ja außer Zweifel ſteht. Unſicher ſind 
noch immer die Ausſichten des bürgerlichen Geſetzbuches, und es 
ſehlt nicht an Politikern, die recht düſter in die Zukunft ſehen. 
Möglich iſt ja, daß die Verhältniſſe ſich bis zur nächſten Reichs⸗ 
tagsſeſſion günſtiger geſtalten und dann alſo möglich wird, was 
heute vielleicht fehlſchlägt. Sonſt iſt das politiſche Leben noch 
ſtill, wenigſtens ſoweit allgemein intereſſante Dinge in Betracht 
kommen. 

Unſer Kaiſer und die Kaiſerin haben ihre Mittelmeerreiſe in 
der Hauptſache beendet. In Palermo, Syrakus und Meſſina auf 
Sizilien, den letzten Raſtſtätten, iſt den Majeſtäten eine hervor: 
ragend enthuſiaſtiſche Begrüßung zu Theil geworden. Itali niſche 
und franzöſiſche Zeitungen ergehen ſich in langen Betrachtungen 
über die Unterredung, welche der deutſche Kaiſer in Neapel mit 
dem dortigen Kardinal⸗Erzbiſchof Sanfelice hatte, in welchem Viele 
den künftigen Papſt ſehen wollen. Selbſtverſtändlich hat dieſe 
Unterredung auch nicht die geringſte politiſche Bedeutung. Von 
Meſſina geht die Kaiſerreiſe direkt nach der dalmatiniſchen (öſter⸗ 
reichiſchen) Küſte, nach Cattaro, wo ſchon Vorbereitungen zu feſt⸗ 
lichem Empfange im Gange ſind. Von dort iſt Venedig, wo am 
Sonntag die Begrüßung mit dem italieniſchen Königspaare erfolgt, 
nicht mehr allzufern. In der letzten Woche des Monats gedenkt 
der Kaiſer wieder in Berlin reſp. Potsdam einzutreffen. — Der 
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deutſche Reichskanzler weilt mit ſeiner Gemahlin in Paris, wo er 
eine ganze Reihe von Jahren deutſcher Botſchafter war, aber nicht 
der Politit wegen, ſondern im ſtrengſten Inkognito. Die Fran⸗ 
zoſen regen ſich denn auch diesmal nicht weiter auf. 

Große Dinge ſind auch von der auswärtigen Politik nicht zu 
berichten, aber es könnte ſich vielleicht mancherlei vorbereiten. In 
Paris hat der Premierminiſter Bourgeois feine Sorgen, aber 
nicht wegen des Zankes mit dem franzöſiſchen Senat, um den 
man ja doch ſchlietlich fo oder fo herumkommen wird, ſondern 
wegen Rußland. Es iſt kein Zweifel, daß die ruſſiſche Regierung 
von dieſem radikal⸗demokratiſchen Miniſterium wenig erbaut iſt, 
zumal daſſelbe für die auswärtige Politik blos Dilettanten hat. 
Der Zar und ſein Miniſter des Auswärtigen, Fürſt Lobanow ſind 
klug genug, um jede Einmiſchung in die inneren franzöſiſchen 
Verhältniſſe zu vermeiden, aber zur Behandlung der auswärtigen 
Politik möchten ſie doch einen Mann haben, mit dem ſich bequem 
verhandeln läßt. Der frühere Miniſter des Auswärtigen, Ber⸗ 
thelot, hat ſchon ſpringen müſſen, für ihn trat der Premier⸗ 
miniſter Bourgeois ein, aber auch der paßt für dies Fach nicht. 
Herr Bourgeois, der früher ein Heißſporn erſten Ranges war, 
hat ſich übrigens ſehr geändert; ſelbſt in ſeinem Streit mit dem 
Senat vermeidet er, mit dem Kopfe durch die Wand zu rennen, 
und verſucht, ſeinem Gegner Rückzugswege frei zu halten. Es iſt 
die alte Geſchichte: Ein Politiker, der Miniſter werden will, 
ſpricht ganz anders, wenn er Miniſter iſt. 

Der Grundzug der britiſchen Sudan⸗Expedition iſt momentan 
die Gemüthlichkeit; blos nicht zu raſch gegen den Feind, den man 
nicht zu ſehen bekommt, heißt es, und man verſäumt auch nichts. 
Von den gewaltigen Derwiſch⸗Schaaren, die gegen Egypten vor⸗ 
rücken ſollen, iſt gar nichts zu merken, blos bei Suakin im öſt⸗ 
lichen Sudan treiben ſich ein paar hundert von den braunen 
Kerlen umher, und die wollen keine Gefahr bedeuten. Den Eng⸗ 
ländern liegt es daran, den Sudan für Egypten wieder zu ge⸗ 
winnen, mit anderen Worten, dies Gebiet ihrem Handel zu 
ſichern, und das wird ihnen bei Eintritt günftiger Jahreszeit leicht 
genug werden. Der ganze Mahdismus hat ſich überlebt, und 
höchſtens um die Reſidenz des Khalifen, um Omdurman bei 
Khartun, mag es noch zu einem ernſteren Kampfe kommen. Un⸗ 
liebſamer ſtehen die Dinge bezüglich des Matabele⸗Aufſtandes im 
britiſchen Südafrika. Die Engländer haben den Aufſtändiſchen 
Schwarzen ja mehrere Schlappen beigebracht, aber dieſe haben 
auch ſchon diverſe Hundert Weiße todtgeſchlagen und großen 
Schaden angerichtet. Bevor die Flamme dieſes Aufruhrs ganz 
erloſchen iſt, wird es immerhin noch geraume Zeit dauern. In 
der Transvaalfrage ſind weitere bedeutſame Thatſachen nicht zu 
verzeichnen, die Engländer hüten ſich auch, die Dinge auf die 
Spitze zu treiben. 

Die italieniſchen Truppen in Afrika haben auf Befehl des 
kommandierenden Generals Baldiſſera die Sudanſtadt Kaſſala ge⸗ 
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räumt, obwohl ſie noch kurz vorher den angreifenden Derwiſchen 
eine Niederlage beigebracht. Baldiſſera hält die Behauptung 
Kaſſala als eines zu weit vorgeſchobenen Poſtens für werthlos bei 
der heutigen Sachlage. Die erſte militäriſche Aktion, die von 
Seiten der Italiener wieder ſtattfindet, ſoll dem Entſatz der 
Feſtung Adigrat gelten, die zwar in keiner Weiſe ernſtlich bedroht 
iſt, in deren Nähe aber noch immer zahlreiche Banden von Abeſ⸗ 
ſyniern herumſtreifen. König Menelik hat ſich, wie ſchon früher 
mitgetheilt mit ſeiner Hauptmacht nach dem von den Italienern 
geräumten Makalle zurückgezogen, die Friedensverhandlungen find 
einſtweilen abgebrochen. Das Gerede, nach welchem der freie 
Abzug der italieniſchen Truppen aus Makalla von den Abeſſyniern 
für Geld erkauft ſein ſollte, wird in Mailand zu einem Straf⸗ 
prozeß Anlaß geben. Es that auch noth, daß hierüber endlich 
einmal Klarheit gebracht ward. f 

Aus dem Orient kommen allerlei Meldungen über den Preis, 
um welchen Fürſt Ferdinand vom Zaren in Gnaden aufgenommen 
ſei. Denn daß die Sache nicht einfach mit der Umtaufe des 
Erbprinzen Boris abgemacht war, war ſelbſtverſtändlich. Jetzt 
heißt es alſo nun, Bulgarien werde feine beiden wichtigen Häfen 
am Schwarzen Meer, Varna und Burgas, Rußland einräumen. 
Das iſt wohl unrichtig, weil es gar zu ſtark wäre, aber nicht 
unmöglich iſt ja der Abſchluß eines Geheimvertrages, nach welchem 
Bulgarien, Rußland für beſtimmte kritiſche Fälle die Landung von 
Truppen in beiden Häfen ohne Weiteres geſtattet. Auch das 
wäre ſchon geuug. Aber über ſolche geheime Abmachungen wird 
ſchwerlich von irgend einer Seite reiner Wein eingeſchenkt werden. 
Der Bulgarenfürſt reiſt jetzt von Konſtantinopel nach Petersburg, 
Alexander von Serbien iſt jetzt vom Kloſter Athos in Athen an⸗ 
gekommen. Es heißt übrigens, die griechiſche Regierung wolle ſich 
mit ihren Staatsgläubigern wegen des Bankerotts nun wirklich 
vertragen, aber bevor die Gläubiger nicht entſprechende Zinſen 
baar und richtig in Händen haben, werden ſie gut thun die 
Melduug mit aller Vorſicht aufzunehmen. Auf Kuba iſt die Sach⸗ 
lage unverändert; aus dem oſtaſiatiſchen Königreiche Korea kommt 
nun die volle Beſtätigung von dem, was man ſchon lange ver⸗ 
muthete. Die Flucht des Königs in die ruſſiſche Geſandſchaft 
war ein Staatsſtreich gegen die bis dahin in Korea allmächtigen 
Japaner, heute iſt der Zar Herr des Staates Korea, dem Namen 
nach zwar nicht, wohl aber der That nach. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
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Einem geehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das 


Hötel Gecelli 


in Konitz Weſlpr. 
käuflich erworben und übernommen habe. Es wird mein Beſtreben ıjein, 
Zimmer und Betten in guten Zuſtand zu ſetzen, für gute Speiſen, Getränke 
und aufmerkſame Bedienung zu ſorgen. Bitte mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
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Vis-à-vis dem Schutzengarten. 
Ein gut erhaltenes 2jpänniges 
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it ſofort unter ſeyr gunſtigen Bedin 
gungen zu verkaufen. Auch ſteht daſelbſt 
ein faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ 
wagen zum Verkauf. (1519) 
Harte ſchmackhafte ſaure Gurten 
ſchockweiſe billiger, ſowie auch 
Preißzelbeeren 
und andere eingemachte Früchte 
empſiehlt (817) 
A. KRutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 


"Bypotyeken-Gapitalien 
zu vergeben durch (1492) 
L. Simonsohn. 


G mee und neue Möbel, 
ſowie auch Betten vertauft 
S. Skowronski, Brückenſtr. 16. 

alon-Möbel billig zu verkaufen, ſowie 
S 1 neue Nähmaſchine. Anſicht von 
1—6 Uhr. VBacheſtraßze 13, part., links. 


ſchräg über der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 


Em brauner turzhaariger 


Hühnerhund 


gute Nuce, 1¼ Jahre alt, ſehr billig ab⸗ 
zugeb. Z. erfrag. 1. Betriebsamtsgebäude. 


Einen Lehrling 


vos t'sche Putzpomade 


Wir offeriren unſere (2980) 
zu Fabrikpreiſen. 
1 ® 
Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, & 
Bu au 2 
= Rosen A Herzl. Bitte, 
©. Hintze. Kunſt- u. Handelsgärtuer, 
—— —— gezogene Wittwe wurde in Folge 
die arme Frau bisher raſtlos. 
eigen garnirt bezw. moderniſirt, ſowie 
Gelähmte auf ihrem Strohſack 
1557) 
> > k „ v. 380 M. Ia; ; ; 
Pianinos, au, 415 1 monat [Oft die Stadt nicht. 
Eine ſehr gut erhaltene (823) Gerbert oder Frau Baroni 
aronin 
Solide Agenten, 
Holzroleaux u. Jalouſienfabrit. 
ſinden Beſchäftigung bei 2 Mark 
G. Soppart. 
können ſich melden beim Polier Beichler 
In unſerer Gasanſtalt wird ein zuver⸗ 


Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt-Produkte: 
aus den beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 
t Kohlen-, Kalk: und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk. N 
NERERERENERERENENENSHENE EHEN N 
ochſtämmig. wie niedrig veredelte, in 
chönen Sorten empfiehlt Eine in Thorn geborene, m. i. 
on e ele Lehr r hier verſtorbenen Manne hierher 
155 Schlaganſalles gelähmt Um 
72 2lihre Kinder zu ernähren, arbeite 
Damenhüte ? . 
aller Art werden billig, ſauber und 7 Jetzt erwerbsunfähig, iſt die Noth 
e ee ee groß. Die hungernden Kinder, die 
Frau Kirsch, Bacheſtr. 15. 2 i 
ns liegend, erregen inniges Mitleid, 
IT III IT %%% %.. Da fie nicht heimathsberechtigt, 
Franco, 4 wöch. Probesend. 5 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. W er hilft? 
Gaben werden an Pfarrer 
engl. Dr ehr olle |y. Bissing hierſeloſt erb ten. 
zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Zig. Saar burg x Lothringen. 
welche Privatkundſchaft beſuchen engagiren 
Grüssner & Co. Ueurode 
Einige Schachtmeiſter und 
300 Arbeiter 
Tagelohn auf dem Artillerie 
Schie Fplotz. (1515) 
bei hohem Aecortlohn 
auf dem Artillerie Schießplatz. (1321) 
(. Soppart. 
a der Gas⸗ 
erw e pet en; — Reh 


nungen geſucht. Derſelbe muß Sicherheit ſucht (1410) 
ſiellen Re 25 h 153) M. Grünbaum, Uhrmacher, 
Der Magiſtrat. Culmerſtraßze. 


Eine perfeckte 


Buchhalterin neubau Schulſtr. 10112 


3. ſofortigen Eıntiuit mit gutem | find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
Gehalt uch 1. Juni oder 1. Juli 1898 ab zu vermieth. 


Samuel Wollenberg. , __ = Sopbart. _ 


Ein Kun 


iſt ſeit 20 Jahren das anerkannt 


beste Putzmittel für alle Metalle. 


1 Gutachten des gerichtlichen Sachverſtändigen und vereidigten 
Beweis: Chemikers, Herrn Dr. C. Biſchoff, Berlin. g 2 
t'sche P d 
Man fordere daher nur Vog sche utzpoma O und achte 


genau auf unſere Firma und Schußmarke. (15 6) 


Adalbert Vogt & Co. 


Berlin - Friedrichsperg, 
Alleinige Erfinder der weltberühmten Univerſal⸗Metall⸗Putzpomade. 


„Burſchgel. zu verm. KTulmerſtr. 12, III. 


borgen ber elbe zum 2us-| Ein großer Speicher 
ragen der Zeitung auf Culmer] „ Apri f 
Vorſtadt wird geſucht von der 1 A id Lee (1100) 
Expedition der Thorner Ztg. 1 Laden nebſt Wohnun 

c 1 freundl. möbl. Zimmer in guter Geſchäftslage vom 15. . er. 
iſt zu vermiethen. Araberſtraße 3, IM zu vermiethen. Zu erfragen bei 

bei Frau Lau. (492) 11511) 4. Klar, Eiffabethſtraze 15, 


Drug und Verlag der Mutgäbuchhruderet a Lamhaek, Thor, 


